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Die Weisse Fräck - wie jedes Jahr,
erheitern unsre Narrenschar,
viele Hände arbeiten beflissen
vor und hinter den Kulissen.

Und so reihen sich alle Aktiven an,
jeder müht sich, strengt sich an,
jeder Beitrag ist ein kleines Stück,
in dem großen Bühnenmosaik.

Weisse Fräck arbeiten aus Spaß an der Freud’
für die und in der 5. Jahreszeit,
um anderen eine Freude zu machen,
Sie zu unterhalten, damit Sie lachen.

Am Ende wird’s ein großes Fest,
das keinen schnell nach Haus’ geh’n lässt.
Unseren Gästen sagen wir heut’
Weisse Fräck - sie steh’n bereit,
jetzt wird gefeiert und gelacht
im VfL zur Fassenacht!

Ein dreifaches Helau der Fastnacht im VfL,
den Weisse Fräck ein gutes Gelingen ihrer Veranstaltungen!

Edwin Beißmann
Präsident VfL 1848
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Narr Heil, Helau und allez Hopp,
Schuppla und wie mer´s nennt,
so grüßt mer in der närrisch Zeit,
weil jeder Narr das kennt.

Jetzt is´s so weit, das Spiel beginnt,
die nei Kampagne ist jetzt do,
und alles sich zusamme find,
mir feiere Fassenacht an de Noh´.

Natürlich hier im Sportlerhaus,
im VFL am Hochstroßeck,
do losse mer die Wutz eraus,
natürlich bei de Weisse Fräck.

Und jeder ist jetzt ingelaade,
bei uns´rem große Narrefescht,
bleibt Ihr deheem, wär´s jammerschade,
herzlich willkomme liebe Gäscht.

Ein Abend voller Heiterkeit,
den wolle mir Eich bringe,
wie schnell vergeht die närrisch Zeit,
wo Fastnachtslieder klinge.

Drum grüß ich Eich, ihr Narre all,
bringt Stimmung mit und viel Humor,
und hot´s am Schluß Eich aach gefall,
dann singe mir im Chor:

„Ui-jui-jui-jui – Fastnachtsgewimmel!
Vier, fünf, sechs Remis´cher und eh Du´s gedacht,
bist Du im siebten Himmel.

Prost......und herzlich willkommen!

Euer Sitzungspräsident
Wolfgang Schlamp
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deren Unterstützung
die Gestaltung dieses

Liederbuches ermöglichte.

Wir bitten alle Besucher
unserer Veranstaltungen,

diese Firmen bei Ihren
Einkäufen, Investitionen und

Plänen zu berücksichtigen.

Wir danken
unseren

Inserenten
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Veranstaltungs-
Kalender 2004

Die  laden

in die Jahnhalle ein:

zu den Prunksitzungen
am Samstag, den 31. Januar 2004 Beginn   19.11 Uhr
am Samstag, den 07. Februar 2004 Beginn   19.11 Uhr
am Samstag, den 14. Februar 2004 Beginn   19.11 Uhr

zur Damensitzung
am Freitag, den 06. Februar 2004 Beginn   20.11 Uhr

zur Seniorensitzung
am Sonntag, den 01. Februar 2004 Beginn   16.11 Uhr

zum Kinderkostümball
am Sonntag, den 15. Februar 2004 Beginn   14.33 Uhr

Wir sehen Euch gerne in närrisch-bunter Kleidung!!!

An allen Veranstaltungen und Bällen in der VFL-Jahnhalle
spielt unsere Haus- und Hofkapelle

STREET-LIFE

Ab 18.00 Uhr warme und kalte Speisen!
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Wolfgang Schlamp
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Hofmann Gerald
Creativrat

Peter Engel
Computerrat
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Organisationsrat
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Licht- und Tonrat
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Notenrat

Peter Lewisch
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Der Hohe Rat in 
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in 
Helmut Hinz
Vizepräsident

der Kampagne

Clemens Budde
Hallenrat

Olaf Budde
Verbindungsrat

Langer Hans Joachim
Unterhaltungsrat

Werner Schneider
ZBV-Rat

Karl-Heinz Haas
Reiserat

Pablo Niebergall
Finanzrat

Josef Cramer
Ordenbaurat

Werner Herges
Stahlrat
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Nur kurz ist das Leben,
drum wollen wir eben
an Fassenacht unn all dem Rummel,
bei Sitzungen unn dem Getummel
gar manches Remis´chen heben.

In Freude wir singen,
mit Augen die blinken
Gar vieltausend Wünsche erwachen,
beim Singen, beim Schunkeln, beim Lachen.
So manches Remis´chen wir trinken.

Es klopfen die Herzen,
beim Küssen und Scherzen,
wenn alle Sinne frohlocken.
Und wird deine Kehle mal trocken,
gibt´s manches Remis´chen zu knerzen.

Refrain: Ui-jui-jui-jui, Fastnachtsgewimmel
Vier, fünf, sechs Remis´chen unn eh du´s gedacht,
bist Du im siebten Himmel
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Die Ehrensenatoren und Senatoren der
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Ehrensenatoren: Rolf Bauer
Richard Böhme
Dr. Ludwig Ess
Otto Göbel
Hans Georg Kapp
Gerd Kiefer
Jürgen Mai
Peter Mündnich
Rainer Oppelt
Friedhelm Pfaff
Manfred Rath
Walter Valerius

Senatoren: Friedrich Dhein
Günter Haas
Eberhard Herrmann
Fritz Leydecker
Hans Walter Liese
Dieter Matzen
Otto Meffert
Wolfgang Scholle
Thomas Wupperfeld
Detlef E. Zürn

Ehrenpräsident: Fritz Metzger

Ehrenvizepräsident: Reinhard Braun

Ehrenprotokollarius: Dr. Ludwig Ess

Ehrenregierat: Rainer Oppelt
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Und wieder ein neues Sternchen
am Himmel der „Weisse Fräck“,
unsere 

Sabine Misamer
als Pinoccio. 
Es gehört schon aller-
hand Mut und Courage
dazu, als Neuling und
dann gleich als erster
Vortragender auf der
Bühne das Programm zu
eröffnen. 

Sabine, 
Klasse und Danke!

Als Pinoccio ich heut vor Euch steh,
aus Holz geschnitzt, vom Kopf bis an die Zeh.
Geführt werde ich nur durch des Meisters Hand
als Marionette häng ich an feinem Band.
Und tu ich hier auch meine Meinung kund,
so kommt  sie ganz gewiss aus seinem Mund.
Will jetzt von diesen Fäden mich befrein,
tanzen singen und ALLEZ HOPP hier schrein.
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1. Vers Wo feiert man gern Fassenacht? – Hier im VFL,
Wo wird geschunkelt und gelacht? – Hier im VFL,
Wo ist die Stimmung riesengroß? – Hier im VFL,
Wo is in Kreiznach ebbes los? – Hier im VFL.

Refrain Im VFL am Hochstroßeck,
dort laß dich ruhig nieder.
dort grüßen dich die „WEISSE FRÄCK“,
gern alle Jahre wieder,
Im VFL an Fassenacht, 
da ist es wunderschön,
da wird die Nacht zum Tag gemacht,
da gibt´s ein Wiederseh´n.
Im VFL am Hochstroßeck,
da gibt´s ein Wiederseh´n.

2. Vers Wo stößt dich mal dein Nachbar an – nur im VFl.
Auch wenn er dich nicht leiden kann – nur im VFL.
Und hängt sich auch noch bei dir ein – nur im VFL,
und prost´t dir zu mit Nahewein – nur im VFL.

Refrain wie oben

3. Vers Wo wirst du deine Sorgen los? – Hier im VFL
Wo werrd derr mol de Marsch gebloos?  – Hier im VFL.
Wo trifft man sich doch allemol? – Hier im VFL
Wo singt dan laut der ganze Saal? – Hier im VFL

Refrain wie oben
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Wenn der Mensch es ganz Johr schaffe dut
is es angebracht – dass er mo ruht.
Diese Ruhe nennt man Urlaubszeit
Gott sei Dank – bald is´s so weit!
Doch Hotels un Pensione
dun mir seit letschdem Johr verschone
denn die Elsa- de Opa – un ich- mir drei-
hunn selbscht unser Haus uff  Rädder dobei.

Schorsch vun Herschefeld – wie er leibt un lebt – ! Auch nach diesem Vortrag
mussten sich so manche unserer Gäste  draußen „Frischmachen“, da gelachte
Tränen so manches Make up zerstörten!

1. Vortragender  Helmut Hinz,
alias Schorsch vun Herschefeld:
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Film AZ wird einmontiert
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Unzucht in Bad Kreuznach:
Kreuznacher vor Unzucht und Völlerei gewarnt!
1528 wurde extra eine Polizeiordnung erlassen.

In den Archiven findet man zwar
kein mittelalterliches Ve r-
mummungsverbot für die närri-
s chen Tage. Doch werden
„ Fa ß n a chtern“ in der „Christ-
l i chen Polizeiordnung“ vo m
1. Juli 1528 für die Gemeinschaft
„ C r e u t z e n a ch“, die Pfalzgra f
Ludwig aufstellen ließ, mancher-
lei Vorhaltungen gemach t .
Unerlässlich bestraft werden sol-
len nach dieser strengen
Polizeiverordnung zum Beispiel:
Völlerei, Unzucht, Balgerei,
H a d e r, Kupplerei und die
Verachtung von Gottes Wort- in
Sonderheit alle Winkel- und
Fe yertags-Täntze, heimlich und
offen, mit Ausnahme vo n
Hochzeitstäntzen.

Solchen Einschränkungen an Faßnachter und ihr Brauchtum vor über vierhun-
dert Jahren steht die durchweg positive Entwicklung des Maskentreibens auf
Straßen und Plätzen sowie in den Wirtshäusern – über den (1833 erstmals in
Bingen und 1846 dann auch in Kreuznach erwähnten) „organisierten
Sitzungskarneval“  in den noch heute üblichen Fastnachtsveranstaltungen.
Mehrmals erwähnte auch der Kreuznacher Dichter Friedrich Müller (Maler
Müller) in der Schilderung bäuerlichen Alltagsleben „Fastnachtabende“ und
„Narren“. Mit scharfer Beobachtungsgabe erfasst er auch „die berühmte
Holländische Windmühle, worauf alte Weiber wieder jung gemahlen werden.“

Dies ist ein Auszug aus dem von Richard Walter verfassten Bericht in der
Sonderausgabe des Oeffentlichen Anzeigers vom 6. Februar 2003
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Vortragender Rainer Klein als

„Ein Pariser in Bad Kreuznach“

Messieursdames, bonsoir et salut!
Ich bin René Petit aus Kleen Paris
uff Visite um zu guck- wie´s so geht 
und was is los!

Die Kreiznacher die babbele, 
le Francis schun très bien, 
sehr schee.
Zahnarzt is Monteur de la Fresse,
Schnellbedienung – la Hostesse,
la Premiere – das erste Mal,
Stoßverkehr – Trafik fatal,
La Rue ist die Ruhe, la vache – 
die Kuh
ferme la Porte – die Tür mach zu
la bonte – das heißt die Güte,

und la tutte – das ist die Tüte,
en ligne heißt in Reih´mit Gliede.
Für Letzt´res gibt´s ja auch ne Tüte.
Das ist la Tutte d´ Amusement.
Compris ? 
Äußerst wichtig und important.
So manch Malheur 
wär´abgewendet.
Mancher glaubt 
heut noch wie man weiß, das seien
Schlafsäck´ 
für  weiße Mäus´.
Zuviel Hormonetè, nicht nachdenke
bei Bumsitè
Alla dann Prosit à votre santè mit
Umba Umba täterä.
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Vortragender

Willi Gerhart
als „Pirrot“

Zum 4. Mal in diesem Haus kam ich in dem Kostüm hieraus
do uff de Bühn, do in de Bitt, un machte hier an Fastnacht mit.
Mit meinen Augen hab ich’s gesehn- ein wenig von dem was war geschehn.
Ob alles gut – ob alles schlecht, wer weiß das schon so recht.
Die Zeit wird´s zeigen, sicherlich, ich geh heut nicht mehr ins Gericht,
egal mit wem, egal  warum, denn gleich ist hier mein Vortrag rum.
Feiert die Feste wie sie fallen, lasst heute Nacht die Korken knallen,
singt, seid fröhlich, schunkelt, lacht, bei Weisse Fräck und Fassenacht.

Lieber Willi, das war wiederum ein
SUPER – VORTRAG von Dir, die Weisse Fräck sagen Danke.
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Die Mitarbeiter der

Abteilungsleitung: Reinhard Biernacki, Frank Jung

Barteam: Oliver Boos, Olaf Budde, Jens Kwauka, 
Oliver Esswein, Guido Börner, Manfred Schneider,
Daniela Misamer, Sabine Kwauka, Markus Kiese 
u. v. Helfer

Dekoration: Susanne Bilse, Helmut Hinz, Jupp Cramer

Fotos: Hannelore Doll

Fräckelcher: Heidi Herges

Hofsänger: Leitung: Olaf Budde, Peter Lewisch
Chorleitung: Andreas Unger
Text: Manfred Schneider, Oliver Boos

Haus und Hofkapelle: Claudio Poso mit „Street-Life“

Hallentechnik: Clemens Budde, Olaf Budde, Frank Jung, 
Reinhard Biernacki

Inspizienten: Dieter Drosse, Hajo Langer, Rudolf Anheuser,
Thomas Krieg

Kostüme: Susanne Bilse + viele Helfer

Kinder-Garden: Sandra Hanowski, Daniela Faller, Denise Steiner,
Sabine Kwauka, Markus Kiese, Stefanie Bartz

Licht und Tontechnik: Manfred Foller, Marc Sieben, Mathias Düren, 
Nina Horn

Liederheft: Peter Engel

Masken: Frisurenteam Peter Lewisch, Rosi + Hans Lewisch
Frisurenteam Gerlinde Wilke-Borrero, 
Elke Bottländer

Orden: Helmut Hinz

Regie: Frank Jung

WF-Garde: Brigitte Koch

Wagenbau: Frank Jung, Clemens Budde, 
Wolfgang Krieg + Söhne, Gerald Hoffmann,
Manfred Schneider, Werner Schneider u. v. Helfer
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Für alle, die es noch nicht wissen,
wir liegen noch nicht auf dem

Sofakissen.
Wir haben uns umorientiert

und uns bei Fa. Glas-Hüge neu plaziert.

Wir freuen uns auf eine schöne

Narrenzeit!
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1. Kaviar, – Salat „Saison“
Canneloni unn Rindsbouillon,
Entebruscht vun Barbarie
Stracciatelle mit Broccoli……

Refrain: Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot,
Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot.

2. Austernpilz unn Luop de Mer,
Rigatoni mit Pommes de Terr,
Salat Nicoise mit Mayonaise,
Chateaubriand, zum Schluß de Käs

Refrain: Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot,
Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot.

3. Bouillabaise, doch nit so fad,
Stroganoff mit Blattspinat
Blummekohl und Tafelspitz,
Chef-Menue: was vor e Witz!

Refrain: Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot,
Nix geht iwwer e Lewwerworschtebrot,
Lewwerworschtebrot, Lewwerworschtebrot.
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Hochzeit
Sabine und Jens Kwauka

Sabine und Jens sind ein weiteres Zeichen dafür, dass es bei
den „Weisse Fräck“ „funken“ kann. Sabine und Jens lernten
sich bei den WF kennen. Sie waren hier bei uns schon ein
optimales Team (ein Bar-Team) und setzen es nun auch pri-
vat fort, als Ehepaar. Die WF ließen es sich natürlich nicht
nehmen, an der Hochzeit teilzunehmen. Die Hofsänger
waren mit dem Lied: Ich bete an die Macht der Liebe, von
der Empore aus gesungen, mit dabei. 

Viel Glück Euch Zwei – Eure Weisse Fräck!
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Die Blechbixe 
Meike Behrens, Andrea Orzschig u. Jeanette Casper, Leitung Wolfgang Seckler

Was ist los in dieser Stadt?
Haben alles hier so satt.
Nur an der Walpurgisnacht,
Hexen wir mal das es kracht.
So wie man das als Hexe macht.

Verhext, verflixt mit Donnerknall,
Humor gemixt auf jeden Fall.
Das ware wie immer frivol, frisch unn keck
die Blechbixe vunn de Weisse Fräck.

Trotz nunmehr nur noch 3 Hexen, die 4. HEXE, die Ur - Oma Annette, stand als Puppenfigur auf
der Bühne, ging´s richtig rund, munter weiter – von der  Space - Park – Disco für Gruftis, über
Gesichtschirurgie, Halloween bis zum Stadtrat. Meikes Probeaufnahmen in Hollywood  gingen
auch etwas anders aus als gedacht, denn ihr BESEN bekam die Rolle – nicht sie.
Die musikalischen Einlagen der 3 Hexen waren auch wieder ganz schön gepfeffert! Ihe Bixe -
Hexen – vielen Dank und weitermachen. Dem Wolfgang, dem Oberhexer, sei auch hier ein großer
Dank ausgesprochen.

Die 3 Hexen verhexten wiederum die Narranesen in der HALLE:

Ihr Motto „Iss die Welt auch iwwerzwersch,
Walpurgisnacht am Kauzeberg“ 
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Die Fräckelcher

Die Fräckelcher nahmen die Stadtgeschichte wieder aufs Korn, besonders das geplante
Puppenmuseum mit dem Hin – und Her, wird es nun kommen – kommt es nicht. Auch
die OB – Wahl wurde entsprechend gewürdigt, die KULI – Nacht nach Bad Kreuznach,
Umbenennung des Kurhauses „Sympatiehotel“ in „DOMINA“ – was so einige abwegige
Gedanken aufkommen ließ.
Die Fräckelcher im letzten Jahr, waren als Harlekin – Marionetten da.
Sie zogen die Fäden mit Bein und Hand, haben Anregungen an unsere Stadt ausgesandt.
Aus der Sicht der Narren natürlich, das muss man versteh´n, darum konnten auch nicht
alle Vorschläge in Erfüllung geh´n.
Besucher und Narren nahmen alles mit Humor und so stellten sich die Fräckelcher vor:
Susanne Bilse, Heidrun Braun, Gabi Drosse, Cornelia Christmann-Faller, Walli Förster,
Anne Herrmann, Elke Jung, Sigrid Jung, Ingrid Schloer-Dhein, Marianne Schneider und
als Chefin Heidi Herges.
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Unsere Hofsänger nahmen das Motto „Kreuznacher Puppenkiste“ ziemlich
wörtlich und kamen als Blechbüchsenarmee aus der „Augsburger Puppen-
kiste“ anmarschiert. Jim Knopf und Lukas mit der  Lokomotive und Tender
waren zuerst auf der Bühne –  am Schloß Bangert und wollten parken! Was
ein Problem – Parken in KREIZNACH! Die Blechbüchsenarmee zog, von
einem General angeführt, durch den Saal auf die Bühne mit dem Lied: zwei –
drei – vier – marschieren wir ... und dann gings los von Lummerland bis
Hochwasserdamm, Mühlenteich und bis zur Melodie – „Das ist alles nur
geklaut.“ 
Unser Chorleiter Andreas hatte uns wieder fest im Griff, vielen Dank Andreas!
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Das Entwerfen und Bauen unserer Kostüme – der Blechbüchsen, war mit man-
chen Lachsalven versehen, wenn es um die „Größe“ der Blechbüchse ging.
Hier wollte manch einer nicht wahrhaben, dass er wohl doch etwas stärker
war und einen größeren Umfang hatte als gedacht und was er nicht für mög-
lich gehalten hatte.
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Olaf Budde und Peter Lewisch kamen wieder in ihrer Glanzrolle
als „Nohetrotter“. Diesmal wollte Peter aber sichergehen und zog
Olaf im Handwagen durch die Halle, da Olaf eigentlich immer
zu spät kam. Das klappte diesmal, aber Olaf antwortete, als er
nach dem Text gefragt wurde, „Welchen Text“ – also doch ein ver -
gesslicher Nohetrotter. Über die zwei kann man wie immer, nur
schmunzeln. Macht so weiter und weiterhin viele gute neue
Ideen,  vielen Dank ihr Nohetrotter.

VORTRAGENDE:

Peter & Olaf
als die Nohetrotter
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Schnappschüsse
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Vortrag 

Jeanette Casper (Herges)
als Frau Blaschke

Frau Blaschke unterwegs nach Bad Kreuznach zum Casting „Kreuznach sucht
den Superstar.“ Sie ist sowieso die Beste, ohne Konkurrenz und wäre dann
Superstar. Casting hat ihrer Meinung nach, etwas mit holländischen Cas (Käse)
zu tun oder vielleicht auch mit Kassette – da man ja darauf etwas aufnimmt.
Farb – und Stilberatung hatte sie über sich ergehen lassen, das Ergebnis steht
hier bei uns auf Bühne. Ist Frau Blaschke nicht ein Superstar? Wo kommen nur
diese starken Sprüche her, wie kann ein Mensch alleine so einen großartigen
Auftritt hinlegen? Das ist unsere Aktive Jeanette Casper, der wir hiermit herz-
lichen Dank sagen. Jeanette Casper ist in diesem Jahr 25 Jahre aktiv bei den
Weisse Fräck

Kreiznach sucht de Superstar.
Zum Casting muscht se hien,
das war doch klar.
Denn sie hott Talent unn Eleganz,
hott ene gesung, unn vorgedanst .
Ob das Casting erfolgreich war,
dass werre merr siehn, in diesem Jahr.
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Fenster • Türen
Toranlagen • Geländer
Überdachungen
Fassaden und Markisen
in Stahl und Aluminium

Industriestraße 1

D-55543 Bad Kreuznach

Telefon 06 71 / 6 50 61

Telefax 06 71 / 6 61 65
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Vortrag 

Michael Marx
als Hausmeister und Protokoller!

Der VFL Bad Kreuznach hat einen neuen Hausmeister (zumindest auf der
Bühne) und zwar unseren neuen „Weissen Frack“ Michael Marx. In seiner
l o ckeren Art und dem eingebundenem Zwiegespräch mit dem
Sitzungspräsidenten sowie seiner spontanen Reaktionen auf Zurufe zeigten
seine Routine. Über Doping beim Fussball bis Kreiznacher Alltag sowie einer
neuartigen Bildidentifizierung an den Geld-Automaten war alles drin. Unserm
Protokoller – Hausmeister Michael Marx ein dreifaches „Allez Hopp!“
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Jubilare – Jubilare – Jubilare
44 Jahre Werner Herges: 
Unser „Doktor“ – Ehrenhofsänger.Seit 44 Jahren ist unser „Doktor“ Hofsänger
der „Weisse Fräck“ und wurde als erster mit dem Titel „Ehrenhofsänger“ aus-
gezeichnet. Seit 1967 aktiver Dippelbruder und Mitglied des Elferrates. Ohne
ihn gäbe es keine Bühne in der neuen Jahnhalle, keinen Verkaufswagen und
kleinen Umzugswagen. Er wirkte mit als Einzelvortragender, in Massenszenen
und es gab bei den Fastnachtsbeerdigungen der „Weisse Fräck“ keine schöne-
re „Leiche“. Viele Jahre empfing er musikalisch an der Drehorgel die Besucher
unserer Sitzungen. Durch sein herzliches und humorvolles Wesen ist er bei
allen Aktiven und Freunden der „Weisse Fräck“ beliebt und geschätzt.

44 Jahre Rainer Oppelt:
Am Anfang wollte er nur aufgrund seiner technischen Fähigkeiten mal helfen,
die Bühne in der alten Jahnhalle aufzubauen – und schon war er ein „Weisser
Frack“! 1966 begann er als Hofsänger und wurde bald ein Dippelbruder, spä-
ter dann Abteilungsleiter! der Titel Universalrat wurde ihm nicht umsonst ver-
liehen. Versiert in allen technischen Belangen mochten weder der VFL noch
die „Weisse Fräck“ auf unseren Rainer verzichten. Immer wo Hilfe gebraucht
wurde, war er zur Stelle. Was wären die „Weisse Fräck“ ohne „de Rainer“, und
wenn ihm einmal etwas missfiel, gab es kein Meckern – nur kurz „L.m.a.A.“!
(aber herzlich gemeint). In den letzten Wochen ist es etwas ruhiger um ihn
geworden, aber wir freuen uns, ihn als Freund, Ehrenmitglied des VFL und als
Ehrensenator und Ehrenregierat der „Weisse Fräck“ in unserer Mitte zu wissen.

44 Jahre Helmut Drosse:
Kaum ein anderer hat so viel Hintergrundwissen wie unser „Alters-Chef-
Inspizient“ und närrischer Mitstreiter. Bei allen Präsidenten der „Weisse Fräck“
hat er schon „gedient“. Er ist immer dort zu finden, wo Hilfe gebraucht wird.
Seine ruhige und zurückhaltende Art machte ihn zu einem gern gesehenen
„Weissen Frack“! Mit seinen über 80 Jahren schmeckt ihm auch heute noch
seine Zigarre. Als Ehrenmitglied des VFL ist er ein gern gesehener Gast. Lieber
Helmut, vielen Dank für Deinen unermüdlichen Einsatz!



33 Jahre Dieter Drosse:

„Wie die Alten sungen – so zwitschern auch die Jungen“ – vom Vadder Helmut
Drosse motiviert, kam er zu de „Weisse Fräck“, ein Mann für  alle Fälle, vor
und hinter den Kulissen. Auch beim Bau des Motivwagens für den Narrenzug
ist er dabei. Für Dein Mitwirken in den vielen Jahren danken die „Weisse
Fräck“. Dieter, mach weiter so.  

33 Jahre Brigitte Koch:

Sie begann als WF-Girl schon als junges Mädchen und war lange Zeit aktive
WF-Tänzerin, sie unterstützte das Team „KIBÜNASCHU“, betreute die tanz-
interessierten Kinder zwischen 4 und 14 Jahren, trat eine zeitlang mit der
Gruppe „Fräckelcher“ auf und leitete einige Jahre die WF-Garde. Unter ihrer
Regie studierten die WF-Girls immer wieder flotte Gardetänze und rasante
Showtänze ein, die das Publikum begeisterte.

Für so viel Engagement in den vielen Jahren danken die „Weisse Fräck“ und
gratulieren zu diesem großartigen Jubiläum.

25 Jahre Jeanette Casper:

Als Kind des Familienclans HERGES war sie in der KIBÜNA S C H U
(Kinderbühnennachwuchsschule) der „Weisse Fräck“ schon von Anfang dabei.
Ihr Platz war und ist immer auf der Bühne, ob als Einzelvortragende, in
Zwiegesprächen, Massenszenen. Als Kammerkätzchen, als eine von den
Blechbixe, als Jeanettche oder Frau Blaschke – sie drückt ihrer vortragenden
Figur ihren eigenen Stempel auf und ist Garant für einen gelungenen Vortrag.
Wir sind stolz, ein solches Naturtalent in unseren Reihen zu haben und wün-
schen, dass Du mit uns noch lange Fassenacht gestalten wirst!
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25 Jahre Heidi Herges:
Alle in der Familie Herges sind Fassenachter (Ehemann Werner, Sohn Hans-
Joachim – ehem. Sitzungspräsident der KIBÜNASCHU, Töchter Christiane und
Jeanette). Ihr blieb also nichts anderes übrig, als auch bei der Fassenacht mit-
zuwirken. Mit der Betreuung der KIBÜNASCHU fing es an, als
Abteilungsleiterin der „Weisse Fräck“ leitete sie 2 Jahre die Geschicke der
Abteilung. Seit 10 Jahren ist sie Leiterin der Gruppe „Fräckelcher“ und wirkt
mit viel Ideen und näherischem Können bei der Gestaltung der Kostüme mit.
Charmant und selbstbewusst führt sie als Präsidentin durch die mittlerweile bei
den Damen sehr beliebte Damensitzung.  Sie hat ein Herz für jeden, ist Mutter
und Seelsorgerin für alle kleinen und großen Dinge und wenn es um ihre
„Weisse Fräck“ geht, ist sie unermüdlich im Einsatz. Liebe Heidi, wir hoffen,
dass Du noch viele Jahre in unseren Reihen tätig sein wirst.

22 Jahre Gaby Drosse:
Noch ein Mitglied des Familienclans Drosse ist bei uns aktiv. Auch Gaby ist
immer zur Stelle, wenn sie gebraucht wird, für Verpflegung, Aufräumen,
Saubermachen – sozusagen Mädchen für alles (und was manche nicht machen
wollen). Als Vortragende im Zwiegespräch und seit 10 Jahren mit den
„Fräckelcher“ auf der Bühne. In dieser Gruppe sitzt sie stundenlang an der
Nähmaschine und trägt wesentlich dazu bei, dass die Kostüme gerade Nähte
haben!. Herzlichen Dank für  so viel Einsatz und - Gaby, mach weiter so!

22 Jahre Peter Mündnich:
Als Dippelbruder, Hofsänger, Einzelvortragender und Elferrat begeistert Peter
Mündnich mit seinem Gesang stets die Besucher unserer Sitzungen. Viele
Jahre hat er die Gruppe der Hofsänger geleitet, hierfür wunderbare Texte und
Melodien für ihre Auftritte geschrieben. Seine Stimme bringt einen besonderen
Klang in unsere Halle. Unvergessen sein Lied: „Ich bin vunn Kreiznach“. Sein
m u s i k a l i s ches Talent ist ein Geschenk für unsere Abteilung. Au ch als
Ehrensenator ist er ein einfallsreicher, unermüdlicher Mitstreiter. Für die vielen
Jahre großen Einsatzes herzlichen Dank und hoffentlich  auf noch viele
gemeinsame Jahre.
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11 Jahre Peter Engel:

Seine Vorliebe gilt der Musik und deshalb ist es selbstverständlich, dass er
auch bei den Hofsängern singt. Im Elferrat steht er seinen Mann und das heu-
tige Liederbuch stammt aus seiner Feder. Er ist der Mann für alle Fälle.

Als Alleinunterhalter hat er schon manche Fa s t n a chtseröffnung und –
Beerdigung begleitet und der Kontakt zur Presse liegt in seiner Hand. Für
Deine vielseitigen Tätigkeiten sagen wir Dank.

11 Jahre Rolf Esly:

Seine Vorliebe gilt dem Gesang. Wo kann man ihn also anders finden als bei
den Hofsängern der „Weisse Fräck“.

Mit seiner Stimme setzt er Akzente in das Spiel der Musikanten. Bei Solo –
Gesangsdarbietungen ist er, wenn es gilt, immer zur Stelle. der Bühnenauf –
und Abbau liegt ihm am Herzen. Er ist ein fröhlicher Streiter und ein Garant
für die Zuverlässigkeit. Danke Rolf.

11 Jahre Rosi Lewisch:

Erst hieß es: “Sie ist die Mutter vom Peter (Lewisch)“, aber dann entpuppte sie
sich zu einem echten Fastnachts – Fan bei den „Weisse Fräck“. Mit ihrem
Mann Hans und dem Lewisch – Schmink – Team bringt sie die Aktiven erst in
den richtigen Glanz.  Als Verschönerungskünstlerin ist sie bei ALLEN Sitzungen
nur in den „Katakomben“ (Umkleidekabinen) zu finden. Erst wenn die
Sitzungen zu Ende sind, wird gefeiert. Danke Rosi.



Jubilare – Jubilare – Jubilare
11 Jahre Günter Schneider:
Als Sänger bei den Hofsängern, Bläser bei „de Dicke – Backe – Musiker“, als
Elferrat und als Verantwortlicher für die Bestuhlung der VFL – Jahnhalle ist er
ein Garant für Zuverlässigkeit und Verantwortungsbewusstsein. Er ist ein stiller
Streiter mit einem großen Herzen. Was er in die Hand nimmt, ist „gemacht“.
Seine Lebensphilosophie lautet „Was du heute kannst besorgen, das verschie-
be nicht auf morgen“. Ihn als Freund in unserer Mitte zu haben, ist eine
Bereicherung der „Weisse Fräck- Abteilung“. Danke Günter und bleib wie Du
bist!

11 Jahre Günther Weber:
Immer ein Lächeln im Gesicht, so kennt man unseren Mitstreiter Günther und
die Musik liegt ihm am Herzen. „Singe, wem Gesang gegeben“ – ist seine
Devise und wie könnte es anders sein, als diese bei den Hofsängern der
„Weisse Fräck“ zu entfalten. Stimmfreudig und immer gut gelaunt, nimmt er
an den Proben teil.
Auf der Bühne scheut er keine Einzeldarstellung. Er ist zur Stelle, wenn man
ihn ruft, Danke Günther.

Die „Weisse Fräck“ sind stolz, solche langjährigen Fassnachtsstreiter in ihren
Mitte zu wissen.
Stellvertretend für alle Aktiven sage ich allen herzlichst Dankeschön für Euer
Mitwirken um das Wohl der Kreiznacher Fassenacht und die Pflege des hei-
matlichen Brauchtums.

Macht weiter so!

Euer Sitzungspräsident

Wolfgang Schlamp
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Der Michelin-Mann wünscht viel Spaß beim Singen und Lachen!

www.michelin.de
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Nahe · Weingut · Bad Kreuznach · Gutsweine

Stromberger Straße 15-19 · 55545 Bad Kreuznach

Tel. 06 71 / 2 87 48



1. Am Elfte im Elfte am Hochstroßeck,
do geht’s mit de Fastnacht schun los.
Un wird´s emol spät bei de „Weisse Fräck“,
do werd dann noch Äner geblos.

Refrain: * Mir gehen nit häm, mir bleiwe do,
mir gehen noch lang nit häm, mir bleiwe do *

2. In unserer Stammkneip „zum grünen Kranz“,
do werd merr beim trinke nit müd.
Un schreit dann de Rainer, ich glaab jetzt langts,
do singe mir ihm dann das Lied.

Refrain: * Mir gehen nit häm, mir bleiwe do,
mir gehen noch lang nit häm, mir bleiwe do *

3. Mir treffe uns all, un dass iss doch klar
do warte mirs ganze Johr druff.
Direkt  no de Sitzung, do in de Bar,
un steihe so schnell nit mer uff.

Refrain: * Mir gehen nit häm, mir bleiwe do,
mir gehen noch lang nit häm, mir bleiwe do *

4. Ihr goldige Narre, in dere Hall,
das Liedche habt ihr jetzt im Ohr.
Un hat´s eich heit Owend bei uns gefall,
dann singen wir alle im Chor:

Refrain: * Mir gehen nit häm, mir bleiwe do,
mir gehen noch lang nit häm, mir bleiwe do *
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Immer wieder ver-
setzen uns die Las Chicas 
mit ihrem Schwung und ihrer 
Eleganz in größte Begeisterung, Unruhe ist da bei manchem 
männlichen Besuchern nicht zu übersehen. 
Diese Gruppe ist aus unseren Sitzungen nicht 
mehr wegzudenken. Wir bedanken uns bei Euch
allen für Euren Superauftritt.

Unsere Showtanzgruppe

Unsere Chicas:

Daniela Averesch, Julia Averesch, Steffi Averesch, 
Nicole Fabian, 
Amrei Führer, Patricia Haas, 
Carmen Hähn, Bärbel Lorenz,
Steffi Müller, Susanne Neuhäusel, 
Gabi Nies, Kerstin Ritter, Sidonie 
Schmitt, Katharina Schneider,
Theresa Schneider, Viktoria 
Schneider,  Julia Schwamberger,
Melanie Severin, Jeannine 
Skowronek, Eva Wollschied, 
Vanessa Wohlleben 
und Ina Wachner (Leiterin)
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HypoVereinsbank
Wilhelmstraße 23a
55543 Bad Kreuznach
Telefon (06 71) 8 3622-0 Neue 

Bankverbindung
gefällig?
Wechseln Sie zu einer Bank,

die sich um Ihre Details kümmert.

Wir beraten Sie in allen

Geldangelegenheiten und 

bieten Ihnen das umfassende

Angebot einer Großbank.

Schauen Sie mal rein und

lassen Sie sich überzeugen.

Wir feuen uns auf Sie
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Die Hochstroßkrähen 

„Es ware emol siewwe Fraue, die wollte emol singe.“ So fing alles an – oder:
so entstanden die „Hochstroßkrähen“!

Zwanglos fanden sich diese sangeslustigen „Weiber“ zwecks just for fun
zusammen. Bei Snacks und Sekt trafen wir uns einmal in der Woche in
Carmens Hütte zur Ideenfindung, Gesangs- und Tanzproben. Was uns erfreu-
te, wäre sicher auch was für unser närrisches Publikum in der Jahnhall bei den
„Weisse Fräck“! Nachdem wir uns einig waren aufzutreten, brauchten wir
natürlich auch einen passenden Namen. Es war wie immer ein anregender

und lustiger Abend, als wir nach vielen
Lachkrämpfen unseren Namen aus der
Taufe hoben. Und da wir uns selbst nicht
allzu ernst nehmen, kamen wir vo n
E l l e r b a ch l e rchen und Hoch s t r o ß-
nachtigallen auf „Hochstroßkrähen“, was
wir am witzigsten fanden. Selbst-
verständlich werden wir uns und Euch
diesen Spaß auch in der näch s t e n
Kampagne gönnen. Die Krähen

Die Namen v.l. Rosi Petry, Jutta Levstock, Beate Federl, Michaela Christmann-Bott, Cornelia
Christmann-Faller, (unten) Carman Budde und Susanne Bilse
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Tanzduo Barracudas
The First Time
war in dieser Kampagne das
Motto des FREE STYLE DUOS,
getanzt von den zweimaligen
Rheinland-Pfalz-Meistern Synthia
Scheidt und Dominik Fuß.

Die „Butterfly´s – Tanzgruppe
Unsere Kleinsten ganz groß bei
ihrem ersten Auftritt!

Carolin Christ, Carolin Fleisch-
mann, Lea Sophie Galle, Lila
Hofmann, Nadja Hofmann, 
Lea Jodeleit, Myriam Krattner,
Sarah Lunkenheimer, Nicola
Metzroth, Lavina Müller,
Lisa Müller, Alisha Nikodemus,
Jessica Preißmann, Annika
Schöller, und Komel Tamoor.

Leitung: 
Denis Steinert und Sandra
Hanowski.
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Super Stimmung, gesund gelacht, einen tollen Abend haben wir hier ver-
bracht!

Noch viele dieser Äußerungen konnten wir nach der letzten Damensitzung
beim Ausmarsch und danach von vielen Besucherinnen entgegennehmen. Für
uns eine Herausforderung mit unserer 6. Damensitzung, am 6. Februar 2004,
Sie alle wieder mit unseren Darbietungen in Hochstimmung und Fröhlichkeit
zu versetzen. Lachmuskeltraining, etwas Besinnliches, ein bisschen Erotik,
Musik, Tanz und Entspannung sollen Ihnen, verehrte Damen, einen stressfrei-
en und ausgelassenen Abend garantieren. Ich freue mich ganz besonders, Sie
alle wieder bei unserer närrischen Damensitzung hier begrüßen zu können.

Bis dahin,

Ihre Sitzungspräsidentin 

Heidi Herges



70



71

Alev Acigöz, 
Sarah Azzarone,
Franziska Betz,
Lisa Bungert,
Anastasia Eckel,
Svenja Elena Ess,
Daniela Favero

Nicht nur die „großen“, sondern auch die „kleinen“ Las Chicas, die Las
Chicas-Canteras erfreuen uns immer wieder mit ihrem Schwung und der
Präzision ihrer Figuren.

Diese neue charmante Tanzgruppe wurde auf die Minute
fit gemacht von Daniela Faller und Stefanie Barz. Vielen
Dank und auf ein Wiedersehen in
der Kampagne 2004.

Die Namen der jungen Damen:
Lara Baum, Joannina Baum, Marie 
Baum, Georgia Keller, Gresa Kerolli, 
Elisabeth Köllmeier, Samantha 
Kühnemann, Nadine Kullmann, 
Medine Ötzdemir, Flora Philipp, 
Sabrina Renner, Leijla Vukleja, 
Natascha Wiesner
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Die Weisse Fräck trauern um eine liebe Freundin und Mitstreiterin

Heidrun Braun
geb. Remy

die Gattin unseres ehemaligen Vizepräsidenten und Dibbelbruder
R e i n h a rd Braun. Viele Jahre arbeitete Heidrun sehr aktiv im
Hintergrund. Schon für die Kindersitzungen nähte sie die Kostüme für
die Kinder. In den letzten Jahren brachte sie großen Einsatz bei der
Näherei für die Kostüme der Fräckelcher.

Wir werden sie alle sehr vermissen.

Die Weisse Fräck werden ihr ein ehrendes Andenken bewahren.

Der Vorstand

Die „WEISSE FRÄCK“ trauern um Ihren
Ehrensenator und Ehrendippelbruder

Heinz Ritter
der uns am 09.Mai 2003 leider für immer verlassen hat. Seit 1930 im
VFL war Heinz eine tragende Säule positiver Gestaltung im Verein und
in der WF – Abteilung. Er war Vorsitzender des Ehrenrates und Träger
der Treue – und Ehrennadel in Gold. Die Gründung der Hofsänger und
ein Jahr später der „Dippelbrieder“ sind seiner nimmermüden Art zu
verdanken. Viele, viele Texte stammen aus seiner Feder und viele
Heinz-Ritter-Lieder können wir in den Liederbüchern der „Weisse
Fräck“ lesen und singen.

Wir haben einen guten Altvorderen und treuen Freund verloren. Mit
dem Dank für all das, was Heinz für uns war und was er für uns getan
hat, verbindet sich unser ehrendes Andenken, das wir ihm stets
bewahren werden.

Der Vorstand
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Kurt H. Sünder Hartmut W. Großnick

Wir haben alles, was zum guten Druck gehört: 

die Leute mit der richtigen Einstellung 

und den richtigen Ideen, sowie modernste Maschinen 

für Satz, Druck und Weiterverarbeitung. 

Wir drucken Qualität – schnell und flexibel!
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Die Weisse Fräck
sagen all denen
großen Dank

die uns durch ihre liebevolle Unterstützung
sehr geholfen haben, unsere Veranstaltungen

so erfolgreich über die Jahnhallen-Bühne zu bringen.

Stellvertretend für alle, nennen wir:

Sparkasse Rhein – Nahe, Herrn Direktor Günter Haas
Autohaus Kreuznach GmbH, Herrn Fritz Leydecker
Globus Handelshof, Herrn Hans-Walter Liese
Farbenfabrik Otto Meffert & Sohn GmbH, Herrn Otto Meffert
Autohaus Fleischhauer, Herrn Schmitt
Landesbank Rheinland Pfalz, Vorstandsmitglied Herrn Werner Fuchs
Kreuznacher Volksbank e. G., Herrn Direktor Walfried Kaufmann
Commerzbank, Herrn Direktor Siegfried Schlander
SKS Sotin, Herrn Klaus Kreuter
Kreuznacher Verkehrsgesellschaft, Herrn Henrik Behrens
Herrn Dieter Matzen
Herrn Thomas Wupperfeld

Nicht zu vergessen, ein herzliches Dankeschön den Firmen, Freunden und
Gönnern für Stärkungsmittel (Essen und Trinken), die zum Gelingen einer
Sitzung dringend benötigt werden.

Die

Abteilung
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Wie immer  eine Augenweide, wenn
die Girls der WF – Garde über die
Bühne wirbeln. Diese Garde ist ein-
fach toll anzusehen. Ein großer Dank
gilt natürlich der Leiterin der Garde,
unserer Brigitte!

Es tanzten:
Stefanie Barz, Daniela Fa l l e r,
S a n d ra Hanowski, Barbara
Metzmann, Nina Po p p i t z ,
Anne Sergiyenko, Denise
Steinert und als Hahn im
Korb: Andrè Ferraz.
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Naheweinkönigin Daniela
auf der Bühne

Unsere A k t ive Daniela Faller wurde als
Naheweinkönigin 2002/2003 auf der Bühne
von allen Aktiven der „Weisse Fräck“ geehrt
und mit einem eigens für sie gedichteten Lied
musikalisch gefeiert.

Liebe Daniela, für Deinen Einsatz bei uns,
Gardetanz und Einstudierung der Sweet-
h e a r t s - Tanzgruppe sagen die „WEISSE
FRÄCK“ herzlichen Dank
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WF-Fahrt 2003 nach Belgien und Holland
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Globus


